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Jesus aber nahm ⟨das Wort⟩ und sprach: Ein
Mensch ging von Jerusalem nach Jericho
hinab und fiel unter Räuber, die ihn auch
auszogen und ihm Schläge versetzten und
weggingen und ihn halb tot liegen ließen. 31
Zufällig aber ging ein Priester jenen Weg hinab;
und als er ⟨ihn⟩ sah, ging er an der
entgegengesetzten Seite vorüber.

L u k a s  1 0 . 3 0  



32 Ebenso aber kam auch ein Levit, der an den
Ort gelangte, und er sah ⟨ihn⟩ und ging an der
entgegengesetzten Seite vorüber. 33 Aber ein
Samaritaner, der auf der Reise war, kam zu
ihm hin; und als er ⟨ihn⟩ sah, wurde er innerlich
bewegt;
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34 und er trat hinzu und verband seine
Wunden und goss Öl und Wein darauf; und er
setzte ihn auf sein eigenes Tier und führte ihn
in eine Herberge und trug Sorge für ihn.
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35 Und am folgenden Morgen zog er zwei
Denare heraus und gab sie dem Wirt und
sprach: Trage Sorge für ihn! Und was du noch
dazu verwenden wirst, werde ich dir bezahlen,
wenn ich zurückkomme. 36 Was meinst du,
wer von diesen dreien der Nächste dessen
gewesen ist, der unter die Räuber gefallen
war?
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37 Er aber sprach: Der die Barmherzigkeit an
ihm übte. Jesus aber sprach zu ihm: Geh hin
und handle du ebenso!
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Denn er will, dass alle Menschen gerettet
werden und seine Wahrheit erkennen. 5 Es
gibt nur einen einzigen Gott und nur einen
Einzigen, der zwischen Gott und den
Menschen vermittelt und Frieden schafft. Das
ist der Mensch Jesus Christus.
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6 Er hat sein Leben als Lösegeld hingegeben,
um uns alle aus der Gewalt des Bösen zu
befreien. Diese Botschaft soll nun verkündet
werden, denn die Zeit, die Gott festgelegt hat,
ist gekommen.
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Wir wünschen uns eine Kirche, die von der Not
der Welt bewegt ist und durch ihr
missionarisches und gesellschaftliches
Handeln Einfluss ausübt. Wir begegnen
Menschen dort, wo sie sind. Wir träumen von
einer Kirche, die sich multipliziert und in der
viele Menschen zurück nach Hause zu Gott
finden und ihren Weg mit Jesus gehen.
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Wir leben für eine Kirche, die sich beständig
weiterentwickelt, innovativ denkt und die
Sprache ihrer Zeit spricht, um ein Erbe an die
nächsten Generationen weiterzugeben.

Wir träumen von einer Kirche, die ihre
Verantwortung wahrnimmt und in der
Menschen ihre Potenziale entfalten, weil
Christus im Zentrum steht
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Athanasius der Große: Gott wurde wie wir,
damit wir wie Er werden können.



Brian Tracey: Je mehr du dich liebst und
respektierst, desto mehr liebst und
respektierst du andere Menschen.



Wenn Menschen unsicher sind – schenken wir
ihnen Zuversicht



Menschen möchten als etwas Besonderes
wahrgenommen werden –bringen wir ihnen
Respekt und Wertschätzung entgegen



Menschen suchen nach einer besseren
Zukunft – geben wir ihnen Hoffnung



Menschen möchten verstanden werden –
hören wir ihnen zu



Menschen suchen Orientierung – zeigen wir
ihnen den Weg



Menschen haben Nöte – fangen wir dort an



Menschen haben emotionale Tiefpunkte –
ermutigen wir sie



Menschen möchten Teil eines Teams sein –
heißen wir sie willkommen



Menschen sehnen sich nach Beziehungen –
bieten wir ihnen Gemeinschaft an


